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Rennlauf und Technik-
training für Schifahrer
Für das Rennlauf- und Technik-
training waren 4 Termine zwi-
schen Ende Dezember und Mitte 
Februar ausgeschrieben. Alle 
wurden abgehalten, allerdings mit 
jeweils sehr geringer Teilnehmer-
zahl. Vielleicht ist es notwendig, 
an dieser Stelle zu erklären, wie ein 
solcher Termin abläuft und warum 
„Stangltraining“ auch für Hobby-
fahrer jeder Könnerstufe ein gro-
ßer Gewinn ist: 
Wir haben heuer am Kälberhalt-
Lift in Lackenhof trainiert. Ein 
Teil der Piste ist dabei für uns re-
serviert, wird abgesperrt und un-
sere Instruktoren stecken einen 
Riesentorlauf oder Slalomkurs für 
Erwachsene und Kinder. Ziel ist 
es nicht, den Berg in halsbreche-
rischem Tempo hinunter zu jagen, 
sondern Kurven dort zu machen, 
wo es die Kurssetzung verlangt und 
dazu sein Tempo richtig zu dosie-
ren. Dabei kann man sich voll auf 
die eigene Bewegung konzentrie-
ren, weil der Kurs einzeln befahren 
wird und man nicht Rücksicht auf 
andere Schifahrer nehmen muss. 
Ein weiterer Vorteil ist der kurze, 
eigene Schlepplift, der zur Piste 
gehört, wo ohne Anstellen und 
nach kurzer Auffahrt, ein guter 
Takt, also eine hohe Anzahl an 
Abfahrten und Durchläufen mög-
lich ist. Piste und Lift sind von jeder 
Stelle komplett einsehbar, was ei-
nen sogenannten Manegenbetrieb 
ermöglicht und Eltern wie Kindern 
die Möglichkeit gibt, für sich selbst 
zu trainieren. 
Wir haben vor, im nächsten Winter 
wieder solche Termine abzuhalten 
und hoffen, auch dein Interesse da-
für geweckt zu haben. 

Vorstandssitzung
am Montag, den 11. Juni, um 19.30 
Uhr im Gasthaus Birgl in Inning. 
Funktionäre bitte einplanen!

Teilnehmerrekord beim Schi- und Snowboardkurs am  
Hochkar
Wie immer fand unser Schikurs in den Weihnachtsferien, von 2. bis 5. Jänner, statt. Neu war 
jedoch, dass er diesmal am Hochkar abgehalten wurde. Hintergrund war, dass der  Snow-
boardweltcup zeitgleich mit unserem Kurs in Lackenhof am Ötscher Station machte und zu 
befürchten war, dass unser Kurs durch die Pistenreservierungen und das hohe Besucherauf-
kommen (Essen, Parkplätze) massiv beeinträchtigt worden wäre. Sehr kurzfristig mussten 
wir uns entscheiden, entweder Termin oder Ort zu ändern und nachdem wir die Kooperation 
mit den Betreibern vom Hochkar sicher gestellt hatten, wurde der Ferientermin beibehalten 
und der Kurs aufs Hochkar verlegt.
Die längere und aufgrund der Kettenpflicht kompliziertere Anreise bedeutet für die Teil-
nehmer größere Strapazen, die Möglichkeiten vor Ort und die Schneesicherheit aufgrund 
der höheren Lage wiegen diese  aber auf alle Fälle auf. Der Schneefall, den wir am Hochkar 
vorgefunden haben, hätte uns in Lackenhof in Form von Regen getroffen. Voraussichtlich 
werden wir daher dem Hochkar als Veranstaltungsort in den nächsten Jahren treu bleiben.
Der Kurs selbst verlief äußerst erfolgreich und mit 118 Personen dürfen wir hier einen ab-
soluten Teilnehmerrekord vermelden. Die Teilnehmer wurden in 15 Gruppen aufgeteilt und 
29 Schi- und Snowboardlehrer waren mit deren Leitung und Betreuung beschäftigt. Für die 
Organisation ist mittlerweile ein ganzes Team verantwortlich: Robert und Helene Bucheg-
ger sind für die „Schreibtischarbeit“ zuständig, Matthias Rathammer ist Organisator und 
Ansprechperson vor Ort.
Den großen Erfolg und die hohe Qualität unseres Kurses schreiben wir zwei wichtigen Krite-
rien zu: erstens der familiären Betreuung unserer Schützlinge und zweitens dem zahlenmä-
ßigen Verhältnis von Betreuern zu Kursteilnehmern je Gruppe. Dieses lag auch heuer wie-
der unter 4,5, was bedeutet, dass im Gesamtdurchschnitt auf ca. 4 ½ Teilnehmer 1 Betreuer 
kommt, wobei dieses Verhältnis bei den Gruppen mit den kleineren Kindern noch deutlich 
niedriger ausfällt, nämlich 2,5 Kinder pro Betreuer.
Erstmalig wurde heuer auch über Gerald Buchegger eine Zusammenarbeit mit der Union 
Randegg organisiert. Hier unterstützen wir mit unserem bestens ausgebildeten Team den 
Aufbau einer neuen Schi-
kursmannschaft. Die Union 
stellte großartig motivierte 
Betreuer, die in unser Team 
integriert wurden und diese 
halfen tatkräftig mit, den 
oben genannten Betreu-
erschnitt und die Qualität 
auch bei der hohen Teilneh-
meranzahl beibehalten zu 
können. 
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scheint deshalb aus einem so großen Pool an Sportlern zu 
schöpfen, weil die sportliche Früherziehung der Kinder nicht 
der täglichen befohlenen Turnstunde überlassen wird, son-
dern Kinder in ihrer Freizeit ganz selbstverständlich Sport 
betreiben, mit den eigenen Eltern als Vorbild für Freude an 
Bewegung. Dabei geht es nicht um einen Platz in einem Spit-
zenteam, sondern um das Angebot örtlicher Vereine. In Nor-
wegen ist es üblich, Sport als Unternehmung für die ganze 
Familie zu sehen, und nicht als Betreuungsmöglichkeit für 
den Nachwuchs an langen Nachmittagen. Eltern geben ihre 
Kinder nicht ab, sondern leben das Vereinsleben mit, enga-
gieren sich im Verein, nehmen Angebote mit ihren Kindern 
als Familie war.

Auch wenn keiner von uns vor hat, einen kleinen Marcel Hir-
scher oder Michael Matt herauszubringen, so finde ich den 
Ansatz der Norweger doch sehr nachvollziehbar und nach-
ahmenswert. Mit einer Rekordteilnehmerzahl an unserem 
Schikurs (s. vorige Seite) und einer großen Schar begeisterter 
Eltern, die den Kurs und vor allem auch das Rennen mit ihren 
Kindern erlebten, bin ich glücklich und stolz zu sehen, dass 
dieser „norwegische Spirit“ auch in unserem Verein zu finden 
ist und hoffe, dass diese Begeisterung für den Sport und unser 
Angebot weiter besteht.

Euer Obmann

Robert Buchegger

Aus dem Vorstand

Liebes Naturfreundemitglied,

liebe Naturfreundefamilie!

Die Olympischen Spiele in Südkorea 
liegen hinter uns. Je nach Ansicht 
und Erwartungshaltung waren es für 
Österreich mehr oder weniger erfolg-
reiche Wettkämpfe und Ergebnisse. 
Österreich ist ein Land, das sich mit 
einer langen Tradition im Wintersport rühmt und dafür ge-
ografisch und wettertechnisch gute Voraussetzungen bietet. 
Dementsprechend durfte man als interessierter Olympia-
Zuschauer doch in vielen Disziplinen berechtigte Medaillen-
hoffnung haben. Am Ende waren es insgesamt 14, was uns den 
10. Rang im Medaillenspiegel bescherte. Norwegen siegte in 
der Gesamtwertung, mit 39 Medaillen.

Eine großartige Leistung für das Skandinavische Land, das 
seine Spitzensportler aus nur 5,2 Mio Einwohnern bezieht. 
Deutschland, im Medaillenspiegel auf Platz 2, mit 31 Podest-
plätzen, schöpft immerhin aus einem Pool von 82 Mio. Men-
schen! Und auch Österreich hätte mit 8,7 Mio. ein theoretisch 
größeres Potential.

Worauf ich hinaus will: Sportforscher geben als Grund dafür 
an, dass die Norweger es wie kaum ein anderes Volk verste-
hen, den Breitensport von Kindheit an zu fördern, der näch-
sten Generation Freude und Selbstverständlichkeit am Sport, 
an der Bewegung, am Vereinsleben mitzugeben. Die Nation 

Lukas Schneider ist nun geprüfter Snowboard-Jugendbetreuer 
und Regina Scharner ausgebildete Kinderbetreuerin für Schi-
fahrer/innen. Diese Ausbildungen dauern jeweils eine volle 
Woche und werden in der Freizeit/Urlaub der Teilnehmer ab-
solviert. Die Kurskosten übernimmt der Verein. 

Seit 1. Jänner 2018 ist unser ehemaliger Bürgermeister RR 
Josef Jahrmann neuer Fotoreferent und somit Leiter der Foto-
gruppe Loosdorf. Seine kunstvollen Fotos sind ja vielen bereits 
bekannt und auch mehrfach prämiert. Stellvertreter bleibt, 
wie schon seit vielen Jahren, weiterhin Gerhard Hohneder. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle an die bisherige Fotoreferen-
tin Anita Kitzwögerer die aufgrund privater Veränderungen 
die Leitung zurück gelegt hat. 
Wer Interesse an der Fotografie und den damit verbundenen 
technischen Möglichkeiten sowie der Bearbeitung von Fotos 
am Computer hat, sollte unbedingt einen unserer Fototreff 
-Abende besuchen. Dort gibt es die Möglichkeit zum geselligen 
Erfahrungsaustausch mit Gleichgesinnten und zum Erlernen 
neuer Techniken aus verschiedenen Themengebieten.
Am besten einfach Vorbeischauen - es ist keine Anmeldung 
notwendig. Termine, Themen und Kontaktmöglichkeiten fin-
det ihr auf Seite 3 dieser Ausgabe.

Neue Ausbildungen im Schilehrerteam

Im Jänner bzw. Februar haben wieder 2 Personen aus unserem 
Schi- und Snowboardlehrerteam Ausbildungen absolviert:

Neuer Fotoreferent

CHRISTIAN KIRCHNER
KFZ Fachwerkstätte, Karosserie- und  
Einbrennlackiererei, Abschleppdienst

Hauptstraße 31, 3244 Ruprechtshofen 02756/2533 kirchner@mvnet.at



Regelmäßige Veranstaltungen
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Volleyball für Jugendliche und Erwachsene
im Team auf Hobbyniveau trainieren und spielen

Ort: 	 Losensteinhalle Loosdorf (Hintereingang).

Zeit: 	 bei ausreichend Teilnehmern jeden Dienstag ab 
20:00 Uhr, ab April Beginn um 19:30

Kontakt:	für Infos SMS oder WhatsApp an 0664/8383423

Kosten: 	 nur für Mitglieder, 1x schnuppern gratis!

Leitung: 	Michael Buchner, Manfred Winkler.

Naturfreunde-Beachvolleyball
Ort:	 Beachvolleyballplatz beim Sportzentrum Loosdorf.

Zeit:	 ab Saisonbeginn (wetterbedingt) jeden Samstag 
Nachmittag

	 Zusätzlich ist ab Ferienbeginn (1.7.) jeden

	 Dienstag ab 18.30 Uhr einer der beiden Plätze für 
Naturfreunde reserviert.

Kontakt:	für Infos SMS oder WhatsApp an 0664/8383423

Info: 	 Michael Buchner bzw. Helene Buchegger

Fototreff
besprechen, fotografieren in der Natur sowie im Studio

Ort: 	 Volksschule Loosdorf, im Keller beim Fotolabor.

Zeit: 	 jeweils Mittwoch von 19.30 bis ca. 21.00 Uhr. 

Termine:	11.04.2018: praktische Bildbesprechung - Fotos mit-
nehmen

	 09.05.2017: Thema Stilleben

	 Samstag - 26.05.2018: Fotoausflug (Details und Ziel 
wird bei Interesse noch bekannt gegeben) 

	 13.06.2018: praktische Bildbesprechung vom Foto-
ausflug

Leitung: 	Josef Jahrmann und Gerhard Hohneder

Infos:	 0664/4201414 oder josef.jahrmann@aon.at

Radlertreff für Mountainbiker
mit Muskelkraft durch die Natur

Ort: 	 Abfahrt vom Parkplatz Gh. Lindenstub ń (Alb-
rechtsberg).

Zeit: 	 ab 04. Mai jeden Freitag von 17.00 bis ca. 20:00 Uhr. 
Die Touren werden den Teilnehmern angepasst, bei 
entsprechender Nachfrage auch unterschiedliche 
Gruppen möglich.

Leitung:	 Wilfried Hiemetzberger, Infos unter 0664/628 5338
	 oder per Mail unter whiemetzberger@gmx.net.

Trixner Gesellschaft m.b.H.
3382 LOOSDORF, Hürmer Straße 17
Tel. 02754/733 63, www.trixner.co.at



   <<Titel>> <<Vorname>> <<Nachname>>
   <<Strasse>>
   <<Katastralgemeinde>>
   <<PLZ>> <<Ort>>

Einwanderung in der Wachau
Eine Frühjahrstour für Genießer

Termin:	 Sonntag, 29.April 2018

Abfahrt:	 13:00 vom Alten Rathausplatz in Loosdorf

Route:	 Von Weißenkirchen über Weingärten nach Wösen-
dorf, durch einen Graben aufwärts über das Mit-
tereck zur „Gruberwarte“ auf der Buschandlwand, 
741m. Weiter über eine Anhöhe zum Schutzhaus 
„Am Seiber“, dann abwärts über den Seiberkamm 
und den Vorderseiber zum Ausgangspunkt.

Gesamtgehzeit:	 4 - 4,5 Stunden

Planung:	Maria und Martin Tiefenböck,

	 Keine Anmeldung erforderlich

Mountainbike Harzberg-Strecke 
Frühlingsausfahrt im Wienerwald 

Termin:	 Sonntag, 06. Mai 2018

Abfahrt mit dem Auto: 8:30 Parkplatz Lindenstube Albrechts-
berg (Fahrgemeinschaften mit Radtransport werden 
organisiert.) 

Abfahrt mit dem Rad: 9:45 Parkplatz Waldandacht, Bad 
Vöslau (https://goo.gl/maps/1knDc3MNHuR2). Im 
südlichen Wienerwald begleiten uns Kiefern- und 
Föhrenwälder über die Jubiläumswarte, vorbei am 
südlichen Teil des Harzberges bis in das Manhart-
stal. Auf dem Kamm des Lindkogels treffen wir auf 
die Lindkogelstrecke. Je nach Kraftreserven  können 
wir direkt zur Waldandacht abfahren, oder einen 
Abstecher zum Schutzhaus „Eisernes Tor“ machen, 
welcher uns zusätzliche 170 Hm und 5km Wegstre-
cke beschert. Im Anschluss werden wir bei einem 
der zahlreichen Heurigen die Highlights der Tour 
nachbesprechen.

Streckencharakteristik: 20 km (25km) / 800Hm (970Hm) / 
technisch teilweise anspruchsvoll

Fahrtzeit: ca. 2h 45min (+ 40min für Abstecher)

Vollständig als offizielle „Harzberg-Strecke“ ausgeschildert. 
Das Tempo wird den Teilnehmern angepasst!

Planung: Wilfried Hiemetzberger, Anmeldung unter 
0664/628 5338 oder unter whiemetzberger@gmx.net

Ausbildung zum Kletterturm-Betreuer 
Am Sonntag 29. April veranstalten 
wir gemeinsam mit der Bundesor-
ganisation der Naturfreunde eine 
Ausbildung zum Kletterturm-Be-
treuer im Hof der Losensteinhalle 
(Pizzeria). Nach diesem eintägigen 
Training ist die professionelle 
Betreuung und das Sichern an 
unserem mobilen Kletterturm ge-
währleistet.
Aufgrund der laufend steigenden 
Nachfrage nach unserem mobilen Kletterturm für diverse 
Veranstaltungen, vor allem im Kinder- und Jugendbereich 
(Marktfest, Volksschulabschlussfest etc.) ist es notwendig, die 
professionelle Betreuung zu gewährleisten und vor allem auch 
neue Betreuer zu gewinnen.

Kursinhalte:
•	 Auf- und Abbau des Kletterturms
•	 Grundlagen Klettermaterial (Seil, Klettergurte, Schuhe, 

Karabiner)
•	 Sichern (Sicherungsgeräte: Arten und Gebrauch)
•	 Ablassen (Abseilposition, Geschwindigkeit)
•	 Kommunikation zu Kletterern und Zuschauern
•	 Notfallmanagement - Erste Hilfe
•	 Grundtechnik Klettern
•	 Rechtliches/Versicherungen
•	 Teilnahmevoraussetzung:
•	 Mindestalter: vollendetes 18. Lebensjahr,
•	 Grundlagen der Kletter- und Sicherungstechnik
Die Anmeldung kann direkt online über die Homepage der 
Bundesorganisation erfolgen:
Link: http://team.naturfreunde.at/events/angebot/ausbildung-
zum-kletterturm-betreuer/
oder über Obmann Robert Buchegger unter 0664/80088137 
oder team@naturfreunde-loosdorf.info
Die Kosten für Mitglieder der Ortsgruppe Loosdorf werden 
vom Verein übernommen.

Vorschau zum Planen:
Donnerstag, 26.07.2018:	 Pielachwanderung abends mit 	

		  Kindern
Samstag, 28.07.2018:	 Pielachreinigung

Veranstaltungskalender

Schnupperer sind bei unseren
Veranstaltungen herzlich willkommen!

Impressum:
Gesamtherstellung: Naturfreunde Loosdorf, ZVR 725 415 971, 
Ing. Robert Buchegger, Tannengasse 3, 3382 Loosdorf 
Tel.: 0664/80 08 81 37, Mail: team@naturfreunde-loosdorf.info 
Internet: www.naturfreunde-loosdorf.info
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